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ank empfunden un ſtillen Stunden. Handelt beſonders über das
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und Betra tungen An der Krippe Beantwortung der drei Fragen
Chriſtkind, wer du? kommſt du 8 uns? vS lehrſt du uns?

53) une nur iſt notwendig.“ Siehen Faſtenpredigten von einem
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Die ſieben Faſtenpredigten des ungenannten Weltprieſters ühren die
Titel: Die Beſtimmung des enſchen Der lbgrun der Bosheit
Der Uch der böſen Tat Die ewige Nacht Das Gericht der QArm
herzigkeit Das Kreuz, —  — Tugendſchule Der große ohn Man
erkennt auf den erſten Blick, daß hier Gedanken beſprochen werden, velche
gewöhnlich m Exerzitien oder bei Volksmiſſionen behandelt werden. Die
Gedanken ſind gut, deren Ausführung ſowie die Form, m welche ſie gekleidet
werden, befriedigt jedoch nicht immer. hätte art des Vergleiches mit
den „Lederäpfeln“ ern dlerer gewählt werden können; un der 2 Predigt
Ur Kaiſer Arkadius mit Valens, der heilige Chryſoſtomus mit dem
heiligen aſiliu verwechſelt worden ſein; die Legende von der Kuh des
eiligen Medardus dürfte, wenn ſie chon durchaus bringen will,
gleichfalls C(CTY dargeſtellt werden. Sätze wie 13) „Um uns zu retten,
hat nämlich Gott! das lut ſeines Sohnes bis auf den letzten Tropfen
hingegeben“; oder V 28) „An dieſem Schreckensworte (werfet ihn hinaus
in die äußerſte Finſternis) gibt auch keine Wärme, nein, da errſch
ewige, froſtige Kälte“ ſind mindeſten mißverſtändlich. Ausdrücke, wie:
„Geſtalt und Schöne hat nicht“, „Wwir verlangen ſein nicht“, wir
achten ſein nicht“ — 44 ſind un der roſa nich gebräuchlich. Die Ge⸗
danken ſind, Dte bereits bemerkt, gut, auch ziemlich allgemein bekannt;
auf die Form hätte oh rößere Sorgfalt verwendet werden können. Auf
en muß auch die Anonymität. ruck und Ausſtattung ſind gefällig.

Linz. Dr. Martin Fuchs, Profeſſor
54 Fünf Herz Jeſu

Predigten Von Alois Katheininger,

Pfarrer in Untertauern bei Salzburg. Mit fürſtbiſchöflicher Druckerlaubnis.
Graz 1904. Verlagsbuchhandlung Styria, 40 broſchiert.

Vorliegende Predigten ſind gut verwendbar bei den verſchiedenen Ge
legenheiten, wo der Prieſter einen Vortrag üher das heilige Herz Jeſu zu
halten hat Sie ſind einfach und el verſtändlich, dabei del und würdig
m Form und Sprache Beſonders warm und eindringlich iſt die fünfte
Predigt gehalten. Das Herz Jeſu gib uns Troſt, ordert Uuns auf zur
Standhaftigkeit, iſt für viele ein Anblick des Schreckens, ſoll Uuns eine


